Verwenden des Winsock-Steuerelements


Ein Winsock-Steuerelement ermöglicht Ihnen den Aufbau einer Verbindung zu einem Remote-Computer und den Austausch von Daten über das User Datagram Protocol (UDP) oder das Transmission Control Protocol (TCP). Beide Protokolle können zur Erstellung von Client- und Server-Anwendungen benutzt werden. Wie z.B. auch das Zeitgeber-Steuerelement ist das Winsock-Steuerelement zur Laufzeit unsichtbar.

Verwendungsmöglichkeiten

· Erstellen einer Client-Anwendung, die Informationen sammelt, bevor sie an einen zentralen Server gesendet werden.

· Erstellen einer Server-Anwendung, die als zentraler Sammelpunkt für Daten von mehreren Benutzern dient.

· Erstellen einer „Chat“-Anwendung. 

Wählen eines Protokolls

Bei Verwendung des Winsock-Steuerelements ist zunächst zu überlegen ob das TCP- oder das UDP-Protokoll verwendet werden soll. Der Hauptunterschied zwischen beiden liegt im jeweiligen Verbindungszustand: 

· Das TCP-Protokoll ist ein verbindungsorientiertes Protokoll wie ein Telefon: Der Benutzer muß zuerst eine Verbindung aufbauen.

· UDP ist ein verbindungsloses Protokoll, und die Transaktion zwischen zwei Computern gleicht dem Weitergeben einer Notiz: Eine Nachricht wird von einem Computer zum anderen gesendet, aber es gibt keine explizite Verbindung zwischen den beiden. Darüber hinaus wird die maximale Größe der einzelnen Datenpakete vom Netzwerk festgelegt. 

Im allgemeinen bestimmt die Art der Anwendung, die Sie erstellen, das Protokoll, das Sie wählen. Es folgen einige Fragen, die Ihnen bei der Wahl des passenden Protokolls helfen können: 

1. Benötigt die Anwendung Bestätigungen vom Server bzw. Client, wenn Daten gesendet bzw. empfangen werden? Wenn ja, erfordert das TCP-Protokoll eine explizite Verbindung, bevor Daten gesendet oder empfangen werden können.

2. Sind die Daten extrem umfangreich (wie z.B. Bild- oder Klangdateien)? Sobald eine Verbindung hergestellt wurde, erhält das TCP-Protokoll diese aufrecht und stellt die Integrität der Daten sicher. Andererseits benötigt diese Verbindung mehr Rechner-Ressourcen.

3. Werden die Daten in unregelmäßigen Abständen oder in einer Sitzung gesendet? Wenn Sie z.B. eine Anwendung erstellen, die bestimmte Computer benachrichtigt, sobald bestimmte Aufgaben abgeschlossen sind, ist das UDP-Protokoll möglicherweise besser geeignet. Das UDP-Protokoll eignet sich auch besser zum Versenden von kleinen Datenmengen. 

Einstellen des Protokolls

So stellen Sie das Protokoll ein, das Ihre Anwendung benutzen soll: Klicken Sie zur Entwurfszeit im Fenster Eigenschaften auf Protocol, und wählen Sie sckTCPProtocol oder sckUDPProtocol aus. Sie können die Protocol-Eigenschaft auch im Code einstellen, und zwar wie folgt:

Winsock1.Protocol = sckTCPProtocol

Ermitteln des Namens Ihres Computers

Um eine Verbindung mit einem Remote Computer herzustellen, müssen Sie entweder seine IP-Adresse oder seinen „Computernamen“ kennen. Die IP-Adresse ist eine Folge von dreistelligen Zahlen, die durch Punkte getrennt sind (xxx.xxx.xxx.xxx). Im allgemeinen ist es viel leichter, sich den Computernamen eines Computers zu merken.

So finden Sie den Namen Ihres Computers 

1. Klicken Sie in der Task-Leiste Ihres Computers auf Start.

2. Klicken Sie im Menü Einstellungen auf Systemsteuerung.

3. Doppelklicken Sie auf das Symbol Netzwerk.

4. Klicken Sie auf die Registerkarte Identifikation.

5. Sie finden den Namen Ihres Computers im Feld Computername. 

Nachdem Sie den Namen Ihres Computers gefunden haben, können Sie diesen als Wert für die RemoteHost-Eigenschaft verwenden.

Grundlagen der TCP-Verbindung

Wenn Sie eine Anwendung erstellen, die das TCP-Protokoll verwendet, müssen Sie zunächst entscheiden, ob sie eine Server- oder eine Client-Anwendung werden soll. Die Erstellung einer Server-Anwendung bedeutet, daß Ihre Anwendung an einem festgelegten Anschluß auf eine Verbindungsanforderung wartet. Wenn der Client eine Verbindungsanforderung stellt, kann der Server die Anforderung akzeptieren und dadurch die Verbindung herstellen. Sobald die Verbindung steht, können Client und Server frei miteinander kommunizieren. 

Mit folgenden Schritten wird ein rudimentärer Server erstellt:

So erstellen Sie einen TCP-Server 

1. Erstellen Sie ein neues Standard-EXE-Projekt. 

2. Ändern Sie den Namen des Standardformulars in „frmServer“.

3. Ändern Sie die Beschriftung des Formulars in „TCP-Server“.

4. Zeichnen Sie ein Winsock-Steuerelement auf dem Formular, und ändern Sie dessen Namen in „tcpServer“.

5. Fügen Sie zwei Textfeld-Steuerelemente (TextBox) zum Formular hinzu. Nennen Sie das erste „txtSendData“ und das zweite „txtOutput“.

6. Fügen Sie den folgenden Code zum Formular hinzu.

7. Private Sub Form_Load()

8. ' Die LocalPort-Eigenschaft auf eine ganze

9. ' Zahl setzen. Dann die Listen-Methode aufrufen.

10. tcpServer.LocalPort = 1001

11. tcpServer.Listen 

12. frmClient.Show ' Das Client-Formular anzeigen.

13. End Sub

14. Private Sub tcpServer_ConnectionRequest _

15. (ByVal requestID As Long)

16. ' Prüfen, ob die State-Eigenschaft des

17. ' Steuerelements den Wert Closed (geschlossen)

18. ' hat. Falls nicht, die Verbindung schließen,

19. ' bevor die neue Verbindung akzeptiert wird.

20. If tcpServer.State <> sckClosed Then _

21. tcpServer.Close

22. ' Die Anforderung mit dem Parameter

23. ' requestID akzeptieren.

24. tcpServer.Accept requestID

25. End Sub

26. Private Sub txtSendData_Change()

27. ' Das Textfeld-Steuerelement namens txtSendData 

28. ' enthält die zu sendenden Daten. Wenn der

29. ' Benutzer im Textfeld eine Eingabe macht, wird

30. ' die Zeichenfolge mit Hilfe der SendData-Methode 

31. ' gesendet.

32. tcpServer.SendData txtSendData.Text

33. End Sub

34. Private Sub tcpServer_DataArrival _

35. (ByVal bytesTotal As Long)

36. ' Eine Variable für die eingehenden Daten deklarieren. 

37. ' Die GetData-Methode aufrufen, und die

38. ' Text-Eigenschaft eines Textfelds namens 

39. ' txtOutput mit den Daten belegen.

40. Dim strData As String

41. tcpServer.GetData strData

42. txtOutput.Text = strData

43. End Sub

Diese Prozedur erstellt eine einfache Server-Anwendung. Um das Szenario zu vervollständigen, müssen Sie jedoch auch eine Client-Anwendung erstellen.

So erstellen Sie einen TCP-Client 

1. Fügen Sie zum Projekt ein neues Formular hinzu, und nennen Sie es „frmClient“.

2. Ändern Sie die Beschriftung des Formulars in „TCP-Client“.

3. Fügen Sie ein Winsock-Steuerelement zum Formular hinzu, und nennen Sie es „tcpClient“.

4. Fügen Sie zwei Textfeld-Steuerelemente zum Formular hinzu. Nennen Sie das erste „txtSend“ und das zweite „txtOutput“.

5. Zeichenen Sie ein Befehlsschaltfläche-Steuerelement (CommandButton) auf dem Formular, und nennen Sie es „cmdConnect“.

6. Ändern Sie die Aufschrift des Befehlsschaltfläche-Steuerelements in „Verbinden“.

7. Fügen Sie den folgenden Code zum Formular hinzu. 

Wichtig   Vergessen Sie nicht, den Wert der RemoteHost-Eigenschaft auf den Computernamen Ihres Computers zu setzen.

Private Sub Form_Load()

   ' Das Winsock-Steuerelements heißt tcpClient.

   ' Hinweis: um einen Remote-Host anzugeben,

   ' können Sie die IP-Adresse (z.B. "121.111.1.1")

   ' oder den Computernamen des Computers

   ' verwenden, wie hier gezeigt.

   tcpClient.RemoteHost = "RemoteComputerName"

   tcpClient.RemotePort = 1001

End Sub

Private Sub cmdConnect_Click()

   ' Die Connect-Methode aufrufen, um einen

   ' Verbindungsaufbau zu initiieren.

   tcpClient.Connect

End Sub

Private Sub txtSendData_Change()

   tcpClient.SendData txtSend.Text

End Sub

Private Sub tcpClient_DataArrival _

(ByVal bytesTotal As Long)

   Dim strData As String

   tcpClient.GetData strData

   txtOutput.Text = strData

End Sub

Dieser Code erstellt eine einfache Client/Server-Anwendung. Um die beiden zusammen zu testen, führen Sie das Projekt aus, und klicken Sie auf „Verbinden“. Geben Sie anschließend Text in das Textfeld txtSendData auf jedem Formular ein, und derselbe Text wird im Textfeld txtOutput des jeweils anderen Formulars angezeigt.

Akzeptieren von mehreren Verbindungsanforderungen

Der hier skizzierte elementare Server akzeptiert nur eine Verbindungsanforderung. Es ist jedoch möglich, mit Hilfe eines Steuerelementefelds mehrere Verbindungsanforderungen in einem Steuerelement zu akzeptieren. In diesem Fall brauchen Sie die Verbindung nicht zu schließen, sondern Sie erstellen einfach eine neue Instanz des Steuerelements (indem Sie dessen Index-Eigenschaft einstellen) und rufen die Accept-Methode der neuen Instanz auf.

Der folgende Code setzt voraus, daß es ein Winsock-Steuerelement namens „sckServer“ auf einem Formular gibt und daß dessen Index-Eigenschaft auf den Wert 0 gesetzt wurde; dadurch wird das Steuerelement automatisch Bestandteil eines Steuerelementefelds. Im Abschnitt (Allgemein) wird eine Variable namens „intMax“ auf Modulebene deklariert. In der Load-Ereignisprozedur des Formulars wird intMax auf 0 gesetzt, und die LocalPort-Eigenschaft des ersten Steuerelements im Feld wird auf 1001 gesetzt. Anschließend wird die Listen-Methode des Steuerelements aufgerufen, wodurch dieses beginnt, auf eine Verbindungsanforderung zu warten. Bei Eintreffen einer Verbindungsanforderung prüft der Code, ob der Index den Wert 0 hat (den Wert des wartenden Steuerelements). Ist der Wert 0, so erhöht das wartende Steuerelement den Wert von intMax und verwendet diese Zahl zur Erstellung einer neuen Steuerelementinstanz. Diese wird dann verwendet, um die Verbindungsanforderung zu akzeptieren.

Private intMax As Long

Private Sub Form_Load()

   intMax = 0

   sckServer(0).LocalPort = 1001

   sckServer(0).Listen

End Sub

Private Sub sckServer_ConnectionRequest _

(Index As Integer, ByVal requestID As Long)

   If Index = 0 Then

      intMax = intMax + 1

      Load sckServer(intMax)

      sckServer(intMax).LocalPort = 0

      sckServer(intMax).Accept requestID

      Load txtData(intMax)

   End If

End Sub

UDP-Grundlagen

Die Erstellung einer UDP-Anwendung ist noch einfacher als die Erstellung einer TCP-Anwendung, weil das UDP-Protokoll keine explizite Verbindung erfordert. In der obigen TCP-Anwendung muß ein Winsock-Steuerelement explizit auf „warten“ gesetzt werden, während das andere mit Hilfe der Connect-Methode einen Verbindungsaufbau initiieren muß.

Im Gegensatz dazu erfordert das UDP-Protokoll keine explizite Verbindung. Um Daten zwischen zwei Steuerelementen auszutauschen, müssen drei Schritte (jeweils auf beiden Seiten der Verbindung) ausgeführt werden: 

1. Einstellen der RemoteHost-Eigenschaft auf den Namen des anderen Computers.

2. Einstellen der RemotePort-Eigenschaft auf die LocalPort-Eigenschaft des zweiten Winsock-Steuerelements.

3. Aufrufen der Bind-Methode unter Angabe des zu verwendenden LocalPort. (Diese Methode wird weiter unten ausführlicher diskutiert). 

Weil in dieser Beziehung beide Computer als "gleichwertig" angesehen werden, könnte man dies eine „Peer-to-Peer“-Anwendung nennen. Um dies zu zeigen, erstellt der folgende Code eine „Chat„-Anwendung, die es zwei Personen ermöglicht, in Echtzeit miteinander zu kommunizieren:

So erstellen Sie einen UDP-Peer 

1. Erstellen Sie ein neues Standard-EXE-Projekt.

2. Ändern Sie den Namen des Standardformulars in „frmPeerA“.

3. Ändern Sie die Beschriftung des Formulars in „Peer A“.

4. Zeichnen Sie ein Winsock-Steuerelement auf dem Formular, und nennen Sie es „udpPeerA“.

5. Klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaftenseiten auf Protocol, und ändern Sie das Protokoll in „UDPProtocol“.

6. Fügen Sie zwei Textfeld-Steuerelemente zum Formular hinzu. Nennen Sie das erste „txtSend“ und das zweite „txtOutput“.

7. Fügen Sie den folgenden Code zum Formular hinzu:

8. Private Sub Form_Load()

9. ' Das Winsock-Steuerelement heißt udpPeerA

10. With udpPeerA

11. ' WICHTIG: Vergessen Sie nicht, den Wert von

12. ' RemoteHost auf den Namen Ihres Computers zu 

13. ' setzen.

14. .RemoteHost= "PeerB" 

15. .RemotePort = 1001   ' Anschluß, zu dem

16. ' verbunden werden soll.

17. .Bind 1002                ' An den lokalen

18. ' Anschluß binden.

19. End With

20. frmPeerB.Show                 ' Zweites Formular zeigen.

21. End Sub

22. Private Sub txtSend_Change()

23. ' Text senden, sobald er eingegeben wird.

24. udpPeerA.SendData txtSend.Text

25. End Sub

26. Private Sub udpPeerA_DataArrival _

27. (ByVal bytesTotal As Long)

28. Dim strData As String

29. udpPeerA.GetData strData

30. txtOutput.Text = strData

31. End Sub

So erstellen Sie einen zweiten UDP-Peer 

1. Fügen Sie ein Standardformular zum Projekt hinzu.

2. Ändern Sie den Namen des Formulars in „frmPeerB“.

3. Ändern Sie die Beschriftung des Formulars in „Peer B“.

4. Zeichnen Sie ein Winsock-Steuerelement auf dem Formular, und nennen Sie es „udpPeerB“.

5. Klicken Sie im Dialogfeld Eigenschaftenseiten auf Protocol, und ändern Sie das Protokoll in „UDPProtocol“.

6. Fügen Sie zwei Textfeld-Steuerelemente zum Formular hinzu. Nennen Sie das erste „txtSend“ und das zweite „txtOutput“

7. Fügen Sie den folgenden Code zum Formular hinzu:

8. Private Sub Form_Load()

9. ' Das Steuerelement heißt udpPeerB.

10. With udpPeerB

11. ' WICHTIG: Vergessen Sie nicht, den Wert von

12. ' RemoteHost auf den Namen Ihres Computers zu 

13. ' setzen.

14. .RemoteHost= "PeerA"

15. .RemotePort = 1002    ' Anschluß, zu dem

16. ' verbunden werden soll.

17. .Bind 1001                ' An den lokalen

18. ' Anschluß binden.

19. End With

20. End Sub

21. Private Sub txtSend_Change()

22. ' Text senden, sobald er eingegeben wird.

23. udpPeerB.SendData txtSend.Text

24. End Sub

25. Private Sub udpPeerB_DataArrival _

26. (ByVal bytesTotal As Long)

27. Dim strData As String

28. udpPeerB.GetData strData

29. txtOutput.Text = strData

30. End Sub

Zum Ausprobieren des Beispiels drücken Sie F5, um das Projekt auszuführen, und geben Sie Text in das Textfeld txtSend auf jedem Formular ein. Der eingegebene Text erscheint im Textfeld txtOutput des jeweils anderen Formulars.

Über die Bind-Methode

Wie im vorangegangenen Code gezeigt, müssen Sie bei Erstellung einer UDP-Anwendung die Bind-Methode aufrufen. Diese „reserviert“ einen lokalen Anschluß für das Steuerelement. Wenn Sie z.B. das Steuerelement an den Anschluß mit der Nummer 1001 binden, kann keine andere Anwendung diesen Anschluß verwenden, um an diesem zu „warten“. Dies könnte nützlich sein, wenn Sie andere Anwendungen an der Verwendung dieses Anschlusses hindern wollen.

Die Bind-Methode hat auch ein zweites, optionales Argument. Wenn auf der Maschine mehrere Netzwerkkarten installiert sind, ermöglicht das Argument LocalIP die Festlegung der zu verwendenden Netzwerkkarte. Wenn Sie das Argument weglassen, verwendet das Steuerelement die erste Netzwerkkarte aus der im Dialogfeld Netzwerk in der Systemsteuerung des Computers angezeigten Liste.

Bei Verwendung des UDP-Protokolls können Sie die Eigenschaften RemoteHost und RemotePort nach Belieben wechseln, während Sie an denselben LocalPort gebunden bleiben. Hingegen müssen Sie beim TCP-Protokoll die Verbindung schließen, bevor Sie die Eigenschaften RemoteHost und RemotePort ändern können.

Steuerelement)

        
Tritt immer dann ein, wenn ein Fehler bei der Hintergrundverarbeitung auftritt (z.B. ein Verbindungsfehler oder ein Fehler beim Senden oder Abrufen von Daten im Hintergrund).

Syntax
Objekt_Error(Zahl As Integer, Beschreibung As String, Scode As Long, Quelle As String, Hilfedatei as String, Hilfekontext As Long, AnzeigeAbbrechen As Boolean)

Die Syntax des Error-Ereignisses besteht aus folgenden Teilen:

	Teil
	Beschreibung

	Objekt
	Ein 
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	Zahl
	Eine Ganzzahl, die den Fehler-Code angibt. Die Liste der Konstanten finden Sie unter Einstellungen.

	Beschreibung
	Eine Zeichenfolge, die den Fehler beschreibt.

	Scode
	Long. Der SCODE.

	Quelle
	Eine Zeichenfolge, die die Fehlerquelle beschreibt.

	Hilfedatei
	Eine Zeichenfolge, die den Dateinamen einer Hilfedatei angibt.

	Hilfekontext
	Hilfekontext.

	AnzeigeAbbrechen
	Gibt an, ob die Anzeige abgebrochen werden soll. Die Voreinstellung ist False, d.h., das Standard-Fehlermeldungsfeld wird angezeigt. Wenn Sie das Standard-Meldungsfeld nicht verwenden wollen, müssen Sie AnzeigeAbbrechen auf True setzen.


Einstellungen
Die Einstellungen für Zahl sind:

	Konstante
	Wert
	Beschreibung

	sckOutOfMemory
	7
	Nicht genügend Speicher.

	sckInvalidPropertyValue
	380
	Der Eigenschaftswert ist ungültig.

	sckGetNotSupported
	394
	Die Eigenschaft kann nicht gelesen werden.

	sckSetNotSupported
	383
	Die Eigenschaft ist schreibgeschützt.

	sckBadState
	40006
	Falsches Protokoll oder falscher Verbindungszustand für die angeforderte Transaktion oder Anforderung.

	sckInvalidArg
	40014
	Das an eine Funktion übergebene Argument war nicht im richtigen Format oder hatte keinen Wert im angegebenen Bereich.

	sckSuccess
	40017
	Erfolgreich.

	sckUnsupported
	40018
	Nicht unterstützter Variant-Typ.

	sckInvalidOp
	40020
	Ungültige Operation für den aktuellen Zustand.

	sckOutOfRange
	40021
	Argument liegt außerhalb des zulässigen Bereichs.

	sckWrongProtocol
	40026
	Falsches Protokoll für die angeforderte Transaktion oder Anforderung.

	sckOpCanceled
	1004
	Die Operation wurde abgebrochen.

	sckInvalidArgument
	10014
	Die angeforderte Adresse ist eine Broadcast-Adresse, aber das Attribut wurde nicht gesetzt.

	sckWouldBlock
	10035
	Socket erlaubt keine Blockierungen, und die angegebene Operation hat eine Blockierung zur Folge.

	sckInProgress
	10036
	Momentan wird eine blockierende Winsock-Operation ausgeführt.

	sckAlreadyComplete
	10037
	Die Operation ist abgeschlossen. Momentan wird keine blockierende Operation durchgeführt.

	sckNotSocket
	10038
	Der Deskriptor ist kein Socket.

	sckMsgTooBig
	10040
	Das Datagramm ist zu groß für den Puffer und wird abgeschnitten.

	sckPortNotSupported
	10043
	Der angegebene Anschluß wird nicht unterstützt.

	sckAddressInUse
	10048
	Adresse wird bereits verwendet.

	sckAddressNotAvailable
	10049
	Adresse steht vom lokalen Computer aus nicht zur Verfügung.

	sckNetworkSubsystemFailed
	10050
	Netzwerk-Subsystem fehlgeschlagen.

	sckNetworkUnreachable
	10051
	Das Netzwerk ist von diesem Host aus zur Zeit nicht erreichbar.

	sckNetReset
	10052
	Zeitüberschreitung für Verbindung, wenn SO_KEEPALIVE gesetzt ist.

	sckConnectAborted
	11053
	Verbindung wurde aufgrund einer Zeitüberschreitung oder eines anderen Fehlers getrennt.

	sckConnectionReset
	10054
	Die Verbindung wurde vom Remote-Computer zurückgesetzt.

	sckNoBufferSpace
	10055
	Kein Pufferspeicher verfügbar.

	sckAlreadyConnected
	10056
	Socket ist bereits verbunden.

	sckNotConnected
	10057
	Socket ist nicht verbunden.

	sckSocketShutdown
	10058
	Socket wurde heruntergefahren.

	sckTimedout
	10060
	Socket hat eine Zeitüberschreitung verursacht.

	sckConnectionRefused
	10061
	Herstellen der Verbindung wird absichtlich verweigert.

	sckNotInitialized
	10093
	WinsockInit muß zuerst aufgerufen werden.

	sckHostNotFound
	11001
	Autorisierte Antwort: Host nicht gefunden.

	sckHostNotFoundTryAgain
	11002
	Nicht autorisierte Antwort: Host nicht gefunden.

	sckNonRecoverableError
	11003
	Nicht behebbare Fehler; Fortsetzung nicht möglich.

	sckNoData
	11004
	Gültiger Name; kein Datensatz des angeforderten Typs.


_1098810087.unknown

_1098810090.unknown

_1098810091.unknown

_1098810089.unknown

_1098809911.unknown

